ur Verfügung zu ſtellen.“ Wie blind müſſen 


wir dahintaumeln!“ 


Wir trauten unſern Augen nicht! Ein deutſcher 


Proteſtiren gegen dieſe doppelte Buchführung in 


verhandlung den ungeheuerlichen Satz auszu⸗ 


Gaſreundſchaft in Aftita, dem Cafe ein Weib 


28. Dienſtag, den 23. Oktober 1894. 


: J ĩðͤvu 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 

ierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 5 

Brückenſtraße 34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 

. anſtalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 


Olldeulſche Zeilung 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 34, 
Rlecasen-Annahme auswärts: Strasburg: A. Fußrich > Expedition : Brückenſtr. 34, part. Redaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 
pie. 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 


Fazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neum ark: J. 
aqhraudenz: Der „Geſellige“. Laufenburg: M. Jung. Feruſprech-Auſchluß Nr. 46. diefer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn- 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. Jnuſeraten⸗Auzs me für alle auswärtigen Zeitunger. berg, München, Hamburg, Königsberg 2, 


Deutſche Weſtafrikaniſche Linie für das Schutz⸗ 
gebiet nutzbar gemacht werden. Außerdem 
wurde Erweiterung der Poſtverbindung und 
Herſtellung von Telegraphenanlagen innerhalb 
der Kolonie angeregt, und endlich gefordert, um 
ſich von der Walfiſchbay gänzlich frei zu machen, 
mit dem Ausbau der Landungsſtelle am 
Schwachaub vorzugehen. Freitag Nachm. trat der 
Ausſchuß des Kolonialraths zur Vorberathung 
der oſtafrikaniſchen Eiſenbahnfrage zuſammen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die Berathungen über das öſterreichiſche 
Budget haben am Freitag im Abgeordneten⸗ 
hauſe begonnen. Finanzminiſter Dr. v. Plener 
erklärte, er habe eine Million Gulden Staats⸗ 
ſchulden mehr getilgt als präliminirt geweſen 
und dadurch die Zinſenlaſt ſicher zur Befriedigung 
des Hauſes verringert. Er habe ferner 10 
Millionen Gulden Salinenſcheine getilgt. Eine 
Vorlage betreffend die Einführung des Brannt⸗ 


ſchon an 32 Schulen, darunter an allen könig⸗ 
lichen Anſtalten, zur Einführung gelangt, und 
es wurde auf der Verſammlung ausdrücklich 
betont, wie ſehr es ungerecht ſei, den akademiſch 
gebildeten Lehrern der höheren Mädchenſchule 
ein Einkommen vorzuſchreiben, das geringer 
Berlin, 22. Oktober. ſei als das ihrer Kollegen an den Gymnaſien, 

da Bildungsgang und Prüfungsanforderungen 


Nur zu berechtigt iſt die Entrüſtung, welche 
ſich in dieſen Zeilen ausſpricht. Ihnen ein 
weiteres Wort hinzuzufügen, hieße ihre ein⸗ 
dringliche Wirkung nur abſchwächen. 


Denutſches Reich. 


Zum Calle Leiſt. 


Das Urtheil des Potsdamer Disziplinar⸗ 
gerichtshofes in der vielberufenen Anklageſache 
gegen den Kanzler Leiſt läßt die erregte öffent 
liche Meinung nicht zu Ruhe kommen. Mit 
einer in unſeren Tagen äußerſt ſelten zu be⸗ 
obachtenden Einſtimmigkeit haben ſich die 
Organe aller Parteien über dieſe peinliche An⸗ 
gelegenheit geäußert und mit dem Ausdrucke 
böchſten Befremdens über das gefällte milde 
Urtheil nicht zurückgebalten. Der „Reichs bote“ 
theilt ſogar zwei Zuſchriften, von einem Reichs⸗ 
tagsmitgliede und einem Schulrathe mit, denen 
wir folgendes entnehmen: 

„Geradezu erſchüttert hat mich das Urtheil 
und ich malte mir ſchon im Geiſte die Szene 
aus, wann im Reichstag Abgeordneter Bebel 
ſchadenfroh auf dieſen offenen Krebsſchaden hin⸗ 
weiſen wird. Für ſolche Vertreter des Kaiſers, 
die den deutſchen Namen ſchänden und der 
chriſtlichen Miſſionsthätigkeit durch ihr ſchmach⸗ 
volles Verhalten direkt entgegen wirken, lieber 
gar keine Kolonien und ſchade um jeden Pfennig, 
der dafür ausgegeben wird... Wehe über 


den Entwurf erſt Einigung unter den Regierungen 
erzieltund dann eine Umfrage bei den Intereſſenten 
veranſtaltet werden. Auf die Frage der Er⸗ 
höhung der Beamtengehälter übergehend, erklärte 
der Miniſter, daß der diesjährige Gebahrungs⸗ 
überſchuß vorausſichtlich nicht ſo groß ſein 
werde, wie der des vorigen Jahres; es ſeien 
überhaupt große laufende Ausgaben, wie die 


— — 


Beamter in verantwortlicher Stellung, berufen, 
die Ehre des deutſchen Volkes zu wahren, miß⸗ 
braucht ihm amtlich anvertraute Frauen und 
— wird nicht etwa mit Zuchthaus beſtraft, 
ſondern für würdig erklärt, weiter im Amte zu 
bleiben! Mein christlich ⸗deutſches Rechtsgefühl 
war aufs Tiefſte verletzt. Wir haben ja öfter 
Entrüſtungsſtürme erlebt; welch ein Sturm 
entbrannte aus Anlaß der Einbringung des 
von Zedlitz ſchen Schulgeſetzes! Wo bleibt der⸗ 
ſelbe jetzt? Wo find die Männer, welche laut 


Sachen des ſechſten Gebots, gegen dieſen for⸗ 
malen Ehrbegriff, der es erlaubt, Jemanden 
weiter als einen Ehrenmann — denn das ſoll 
doch ein kaiſerlich deutſcher Beamter ſein — 
anzuſehen, der es wagt, in öffentlicher Gerichts⸗ 


ſprechen: „Es iſt die gewöhnliche Form der 


* 


weite Kreiſe unſeres Volkes geworden ſein, 


mit dem Prinzen Heinrich nach Charlottenburg Gegenſatz zu den bisherigen minifteriellen Ber 

und begleitete dieſelbe bis zum Schleſiſchen] weibliche Durchbildung nicht genüge, und daß 

hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des machen. 

Provinz Oftpreußen. Hierbei. waren u Staatsjetretär Graf v. Poſadowski theilte dem 

— Kaiſerin Friedrich iſt am Sonn⸗ des Inſerat: 

zeſſin Friedrich Karl von Heſſen, von einem legene Beſitzung zu verkaufen. Areal 3000 Morgen, 
wenn hier nicht Remedur geſchaffen wird. Ein Kiefern). Vorzügliche Jagd. 38 Pferde. 16 Füllen, 

Sonnabend Abend die Rückreiſe von Berlin 

vornehmer Wohnſitz. Preis 750 000 Mk. Anzablung 
ein paar Mark ſich vergangen hat, wird uner⸗ Sawod a ar 
gapolb im, Sagbi@loh elne in Done Ratt, Die Agrarier pflegen ſonſt zu behaupten, 
auf Derfegung in ein anderes Amt und ein | berſchiedene S able e e e 

verſchiedene Sehens würdigkeiten in Augenſchen lapifals von 2pCt. zugeſtanden. Hier iſt eine Rußland. 
der Sozialdemokraten kann ihnen niemals ſoviel h | bei h * 

Kalſers Wilhelm T. und der Kaiſerin Augusta e ee r uber das Befinden des Kaiſers kann jetzt 
welches die chriſtliche Weltanſchauung voll⸗ Diner im Neuen Palais ſich vom Kaiſerpaar Minimalroggenpreis von 200 Mark verbürgen! verſchwiegen werden. Das am Freitag Abend 
Grundſä iſpricht. Gott gebe d i ‚verlief faft 
undſätzen freilp 9 em Reichs⸗ bürgerbriefes der monsia.ne Die Nacht zum 19. verlief faſt ſchlaflos. Se. 
5 beule einen heilſamen Schnitt a unverändert. Das Oedem( Anſchwellung) der Füße, welches 
N een Dr. Baumbach in feiner Anſprache an die An⸗ 5 

Roſtock der Fall, ob der Chefredakteur einer | Hirſch, Popoff, Weljaminoff.“ 
dieſer Zellen fein Amt in die Schule eines | Ehrenbürgerbrief als Anerkennung für die Ver⸗ 5 
aufzunehmen, gegen den Chefredakteur des | Zuftand des Zaren erkennen. Privatnachrichten 
im anvertraute Schulmädchen in unzüchtiger] die Bedeutung dieſer Anerkennung würdigte, 
\ ſprochen iſt und fämmtliche Koſten, einſchließlich] Privatmittheilungen der „Nationalztg.“ aus 
und billig iſt, zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe | im Amte fein würde, eine werthvolle Erinnerung 
5 Amtsgericht, welches in derſelben Form gegen welche als Wirkung des Eintritts von Harn in 
ſaß er da, wurde Du genannt, aufgerufen, um vierten Bataillone bringt der „Reichsanz.“ einen 
Sinne des § 11 des Preßgeſetzes geworden ſchreitendes Schlechterbefinden des Zaren feſt⸗ 
Wandlung, der Folge des Nachgebens an die | der verſchiedenen Lesarten, die darüber kurſieren, 
ö — Der vom Reichspoſtamt aufgeſtellte] vom Ableben des Kaiſers von Rußland am 
Zeitung das Urtheil über den Kanzler Leiſt. — Die „N. A. Z.“ erhält „von geſchätzter 
unterliegt nach der „Köln. Ztg.“ noch der Be: | offizielle Mittheilungen zugegangen, welche das 
Kaiſers noch nicht die volle Wirkung erzielt 
verwaltung iſt bereits mit der bayeriſchen und Unterredung über die Krankheit des Zaren, daß 
und einflußreichen Männern im Lande in Ver⸗ 
aber noch die Verhandlungen mit dem Reichs | einer Regentſchaft nichts bekannt. Eine ſolche 
— Aus den Erörterungen, welche in der 
wird der Entwurf vorausſichtlich noch bis Ende glaube auch nicht an die bevorſtehende Ver⸗ 
Mädchenſchulweſen zur Sprache kamen, 
U Freitag die Frage der Verkehrs verbindungen] um gleich den übrigen Mitgliedern des Kaiſer 
höhere Mädchenſchule mit allen Rechten einer 
5 Perſonen⸗ und Güterverkehr in Frage ſtehe, die] meldet, daß der Oberprokurator des heiligſten 
dies nach ſeinem Dafürhalten in der aller⸗ 
: die nächſte Zeit möglichſt zu erhalten und aus» | aber nicht erhalten hat. Bei einem eventuellen 
macht und dem für die Reorganisation nöthigen 
deutſche Verbindung um ganz Afrika herum⸗ Italien. 
wenn ſie nicht ſehen, an welchem Abgrunde feſſortitel ſowie der Normaletat den Lehrern 


— Der Kaiſer begab ſich Freitag Abend | bei beiden in gleicher Höhe ſich befänden. Im 
zur Begrüßung der Prinzeſſin Alix von Heſſen, ee . 8 0 
gen hielt die Verſammlung dafür, daß 
die ſich auf der Durchreiſe nach Livadia befand, der neunjährige Kurſus für eine gründliche 
Bahnhof, von wo aus er dann in das Neue Eee 85 g 118 
: e i ; urchaus nöthig ſei, den zehnjährigen Kurſus 
Palais zurückkehrte. Sonnabend Vormittag für die höhere Mädchenschule obligatoriſch zu 
Militärkabinets und empfing Mittags eine Die Tabakſteuervorla f 
: — ge ſoll eine 
Deputation des Bundes der Landwirte der] Einnahme von 35 Millionen Mark bringen. 
Miniſterpräſident und der Landwirtſchaftsminiſter] Kaiſer die Schlußredaktion der Vorlage mit. 
zugegen. — In der „Kreuzzeitung“ findet ſich folgen ⸗ 
on K 5 „Ritt uts verkauf. Unter Ausſchluß vo 
95 5 ae 9975 8 Agenten beabſichtige ich, meine in Mecklenburg 8 
h . davon 2100 Morgen Acker in hoher Kultur; 200 
unſere Regierung und unſeren Richterſtand, Prinzen entbunden worden iſt. Morgen Wieſen, 550 Morgen Wald, (Buchen, Eichen, 
— Der König von Serbien hat 10 300 Fet 
armer Beamter, und wenn er zehn Kinder zu Wanne a Were Gebe er 
verſorgen hat und nur aus bitterer Noth mit angetreten. Freitag Abend fand ihm zu Ehren 
0 bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 450 * 9 fe jetziger Konjunktur zu 
bittlich nach der Strenge des Geſetzes beſtraft „nachgewieſen. Adreſſen 2c. 
und aus Amt und — gejagt, — hier wird | an welchem auch der Kaiſer theilnahm. Sonnabend bei 80 { n. nederſchüſſe aus dem Vorjahre, ſondern nur 
a Burna kan der König mad Berlin, um | Re, arbeiten mit SNunR, DENN des Anlane, duech Erhohung der Einnahmen zu beden 
Fünftel Einkommen⸗Verluſt erkannt! Das be⸗ F ; 
greife, wer es kann, un größte Agitation zu nehmen, und fuhr ſodann nach dem Mauſo⸗ : 3 1 : „n Krankenlager des Zaren treffen fort: 
leum in Charlottenburg, wo er am Garge ene wat de ee eee ungünſtige Berichtige ein Die Wahrheit 
Boden in dem Volk und unter den kleinen Be⸗ ER l 4 i 
= £ i ; 8 arantirt. Dabei haben Graf Kanitz und Ge⸗ 0 
amten gewinnen helfen, als ein ſolches Urtheil, ah ang Sonya a et om verlangt, der Staat solle ihnen einen auch in den offiziellen Berichten nicht mehr 
ſtändig ignorirt und einen Vertreter des N le Kau ären „bei jetzi 10 Uhr über ben Geſundheitszuſtand des Kaiſers 
inn Kae afeilmnich belnteche b ee A bre 8 une a ihnen 5 5 wa ausgegebene Bulletin lautet: 
kanzler offene Augen, einen feſten Muth und 5 prozentige Verzinſung ihres Anlagekapitals ſicher Majeſtät ſtand Morgens wie gewöhnlich auf. Die 
ein unerſchrockenes Herz, in dieſe offene Eiter⸗ den Reichskanzler Grafen Caprivi] wäre! i allgemeine Schwäche, ſowie Thätigkeit des Herzens find 
e . it ar 88 22 7 1 n e tuen früher eingetreten war, hat zugenommen. Der allge⸗ 
Der Schulrath ſchreibt: weſenheit des Reichskanzlers in Danzig bei der iſt am Sonnabend vor dem chöffengericht in] meine Zuſtand iſt unverändert. Leyden, Sacharjin, 
„In den letzten Tagen führte den Schreiber | jüngften Schiffstaufe und charakteriſirte den] Zeitung verpflichtet ift, eine Berichtigung, zu Das offizielle Bulletin läßt, trotz ſeiner vor⸗ 
Zuchthauſes. Dort fand er einen j Leh dienste des Kanzlers um den ruſſiſchen 9 andels der ſein Amts vorgänger verurtheilt worden war, ſichtigen Abfaſſung, deutlich den hoffnungsloſen 
£ » and er einen jungen Lehrer,] dienfte des Kanzlers u . 
welcher kurz vor Ablegung des zweiten Examens vertrag. Der Reichskanzler dankte, indem er „Roſtocker Anzeigers“, Dr. Konicki, dahin ent: | von verſchiedenen Seiten beſtätigen, daß der 
3 ſchieden worden, daß der Angeklagte freige-] Zar der Auflöſung nahe iſt. Nach zuverläſſigen 
Wieiſe angefaßt hatte und deshalb, wie es recht welche ihm, auch wenn er einmal nicht mehr 
| der Koſten der Vertheidigung, der Staatskaſſe] Livadia war der Zar am Freitag mehrere 
1 verurtheilt worden war. In der braunen bleiben würde. aufzuerlegen ſind. Das Urtheil jagt, daß das] Stunden bewußtlos, eine urämiſche Erſcheinung, 
Sträflingskleidung, die Nummer vor der Bruſt — Ueber die Fahnenweihe für die 132 
den früheren Redakteur das Urtheil erlaſſen] das Blut bei der Krankheit, an welcher der 
zn leſen, zu rechnen, wie er bisher feine Schul-] Bericht, der aber Näheres über die Am» hatte, dadurch nicht betheiligte Behörde im Zar leidet, vorkommt. Angeſichts der ein forts 
linder aufgerufen hatte. Die Vorſtellung dieſer | ſprache des Kaiſers nicht enthält. Welche 
i ö und deshalb nicht berechtigt iſt, die Aufnahme ſtellenden Nachrichten wird in Berliner 
— ea > ya ns nee 12 1155 ift, läßt ſich alſo bis jetzt n cht feſt⸗] einer Berichtigung anzuordnen. politiſchen Kreiſen das Eintreffen der Nachricht 
ernd. n demſelben Tage brachte die ſtellen. 
Entwurf einer Neuregelung der Ge⸗ Sonnabend ſtündlich erwartet. — Den ruſſiſchen 
Ba 5 Sura N 155 ce dühren des Zeitungsvertriebs Vertretungen im Auslande ſind durchweg 
age geführt wird, daß der e e 
rathung der betheiligten Reichs⸗ und Landes⸗ Schlimmſte befürchten laſſen. Der Wiener 
855 1 5 Wil ii nicht hen patrteliſcen behörden. Eine Verſtändigung der Reichspoſt⸗ ruſſiſche Generalkonſul Gubaſtow ſagte in einer 
eshalb müßte die Regierung mi e 
r- württembergiſchen Poſtverwaltung behufs ein« | die Gefahr drohend ſei. In der ruſſiſchen 
er nie 1 hear die Eur 15 Partei] heitlichen Vorgehens erzielt. Zur Zeit ſchweben Botſchaft ſei von dem Plan der Einſetzung 
aderer hinweg Beziehungen anknüpfen. 
ſchatzamt. Falls nicht noch bei den einzelnen | Regentſchaft widerſpreche vollſtändig den Ge⸗ 
e e 0 Na Inſtanzen beſondere Schwierigkeiten erwachſen, ſetzen des Landes. Die ruſſiſche Botſchaft 
Aus ſchuſſes des deutſchen Vereins für h ö 
dieſes Jahres dem Reichstage zugehen. mählung des Thronfolgers mit der Prinzeſſin 
en Mer ne 11155 — Der Kolonkalrath erörterte am] Alix. Diele reiſe nur deshalb nach Livadia, 
niſter durchaus entſchloſſen iſt, die pr e 
mit Südweſtafrika. Es wurden Beſchlüſſe in hauſes in der Nähe des Zaren zu ſein. 
höheren Bi, im Fe ber e dem Sinne gefaßt, daß zur Zeit, ſoweit der Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg ge⸗ 
und Realgymnaſien auszuſtatten. rfte 
eingerichtete direkte deutſche Schiffs verbindung] Synod, Pobjedonoszew, vor acht Tagen aus 
nächſten Zeit 1 0 0 c 55 er = nach dem Schutzgebiete genüge und deshalb für | unbekannten Gründen ſeine Entlaſſung erbeten, 
Brücke gefunden ſei, die zwiſchen Reg erungs⸗ 8 
zugeftalten ſei, daß aber unter Emanzipation Thronwechſel dagegen würde ſofort ſeine Ent⸗ 
Wohlwollen der Patronatsbehörden hergeſtellt] von den engliſchen Schiffslinien eine direkte laſſung genehmigt werden. 
werden müſſe. Unter anderem werde dann der Pro⸗ Itali 7 
geleitet werden jollte. Bei einer Vergrößerung Während die italieniſche Juſtiz im Allge⸗ 
zugänglich gemacht werden. Letzterer iſt bereits | des Verkehrs ſollte vorerſt die beftehende I meinen den Schnecken⸗, um nicht zu jagen den 


weinmonopols ſei ausgearbeitet, doch müſſe über 


Erhöhung der Beamtengehälter nicht durch en 


Krebsgang geht, haben die anläßlich der letzten 
Unruhen eingeſetzten Kriegsgerichte einen Eifer 
und eine Rührigkeit entwickelt, die ans Phöno⸗ 
menale grenzt. So haben die erwähnten 
Tribunale Alles in Allem 945 Staatsbürger 
zu 41 Jahrhunderten 68 Jahren und 3 Mon. 
Gefängniß verurtheilt. Auf die Provinz 
Palermo, wo die Rebellion bekanntlich am 
heftigſten auftrat, entfallen hiervon 1542 Jahre 
und 5 Monate bei 289 Verurtheilten; auf 
Maſſa Carrarä, in der Toscana, 1453 Jahre 
und 8 Monate bei 391 Mann; auf Caltaniſetta 
865 Jahre und 10 Monate bei 178 Mann; 
auf Trapani endlich 337 Jahre und 4 Monate 
bei 87 Mann. Wie viele der am NAufftande 
direkt oder indirekt Betheiligten dem neuen 
Aus nahmegeſetz des Zwangsdomizils zum Opfer 
fallen werden, iſt noch nicht zu ermitteln; 
jedenfalls hat die Beruhigung Siziliens eine 
wahre Hekatombe an Eingekerkerten erfordert. 
Frankreich. 

Die Budgetkommiſſion der Deputirten⸗ 
kammer beſchloß am Freitag nach einer Rede 
des Kriegsminiſters, die Kredite zu bewilligen, 

welche in den früheren Sitzungen geſtrichen 
worden waren. 
ortugal. 


P 

Wie die Blätter melden, wird die Regierung 
in den Cortes eine Vorlage betreffend die Auf⸗ 
nahme einer neuen Anleihe von 12 000 Kontos 
Reis, die für den Ankauf von Kriegsſchiffen 
beſtimmt iſt, einbringen. Die Anleihe ſoll 
durch die Zollgefälle St. Thome, Angola und 
Mozambique garantirt werden. 


Alien. 

Vom japaniſch ' chineſiſchen Kriege ift wenig 
zu berichten. Am Palufluß ſtehen ſich die 
beiderſeitigen Landarmeen noch immer unthätig 
gegenüber. Ebenſo iſt von kriegeriſchen Ope⸗ 
rationen zur See keinerlei beſtimmte Meldung 
eingegangen. Zunächſt ſcheint bei den krieg⸗ 
führenden Nationen das Geld ausgegangen zu 
ſein. Von der japaniſchen Anleihe haben wir 
ſchon berichtet. Jetzt wird der „Times“ aus 
Shanghai gemeldet, es verlaute dort, auch China 
nehme eine innere ſiebenprozentige Anleihe im 
Betrage von 20 Millionen Pfund Sterling auf. 
Die Londoner Blätter vom Sonnabend ver⸗ 
öffentlichen eine Depeſche aus Shanghai, nach 
welcher engliſche Dampfer meldeten, ſie hätten 
Schiffe ſignaliſirt, von denen man glaube, daß 
es die japaniſche Flotte ſei. Es waren 8 
Schiffe, die ſich 20 Meilen ſüdlich vom Vor⸗ 
gebirge Shantung befanden. Eine andere Depeſche 
aus Tientſin meldet 
großer Anzahl dort 
reitungen für die Verteidigung treffen. Ma 
glaubt, daß zum 30. d. Mis. 109000 | 
Mann eingetroffen ſein werden. 48 00 Mann 


Kavallerie find auf dem Marſche nach. a- 
empfieb. 
Provinzielles. 


King und Kirin. a 
——— u — 

Gollub, 21. Oktober. Nach einer ſtattgehabten 
Unterredung zwiſchen dem Landrath Peterſen⸗Brieſen 
und dem ruſſiſchen Kammer⸗Direktor dürfen wir hoffen, 
die Grenzſperre bald aufgehoben zu ſehen, da die Cholera 
in den beiden Grenzbezirken als erloſchen betrachtet 
werden darf; ein diesbezügliches Geſuch iſt von hier 
aus an den Oberpräſidenten Herrn v. Goßler ge⸗ 
richtet worden. — Die Wahlen der evangel. Kirchen⸗ 
gemeindevertretung finden am Sonntag, den 29. d. 
Mts. ſtatt. 

d. Culm, 21. Oktober. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Culmer freien Lehrervereins berichtete 
Herr Broſius über die Provinzialverſammlung in 
Marienwerder, Draheim erſtattete den Vereinsbericht. 
Die Sterbekaſſe zählt 38 Mitglieder mit einem Be⸗ 
ſtande von 434,84 Mk. Mitglieder des Lehrervereins 
find 36 vorhanden. Der alte Vorſtand wurde, mit 
Ausnahme der ſtellvertretenden Vorſitzenden, wieder⸗ 
gewählt. 

Bromberg, 20. Oktober. Die Bromberger 
Pferdebahn iſt behufs Umwandlung in eine elektriſche 
Straßenbahn durch Kaufvertrag für den Preis von 
320 000 Mark in den Beſitz des Ingenieurs Th. Wulff 
übergegangen. Die zur Errichtung einer elektriſchen 
Zentralſtation für Licht und Kraft nöthigen Verträge 
zwiſchen Herrn Th. Wulff und den ſtädtiſchen Behör⸗ 
den fanden durch Genehmigung eines Nachtrags zu 
der früher ertheilten Konzeſſion in der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ihren Abſchluß. Es iſt dem⸗ 
nach gegründete Ausſicht vorhanden, daß Bromberg, 
den Fortſchritten der Neuzeit entſprechend, demnächſt 
in elektriſchem Lichte 7 und den Straßenbahn⸗ 
verkehr elektriſch betreiben wird. Die Ausführungs⸗ 
arbeiten ſollen von der allgemeinen Elektrizitätsgeſell⸗ 
ſchaft Berlin übernommen werden. 

„Marienwerder, 19. Oktober. Ein Unglücksfall 
mit tödtlichem Ausgange hat ſich geſtern früh in der 
hieſigen Zuckerfabrik ereignet. Dem 50jährigen 
Maſchinenwärter Matthias Frieſe ift von dem Schwung⸗ 
rade der Waſſermaſchine der Kopf geſpalten. außer⸗ 
dem ſind ihm mehrere N gebrochen worden. Er 
wurde, nachdem ihm ein Nothverband angelegt war, 
in das Diakoniſſenhaus gebracht, wo Nachmittags eine 
Operation vorgenommen wurde. Leider hat dieſe 
keinen Erfolg gehabt, denn der Bedauernswerthe iſt 
heute früh ſeinen Verletzungen erlegen. 

Elbing, 18. Oktober. Herr Kaufmann David 
Löwenthal hat heute Herrn nen de Elditt 
300 Mk. zur Beſchaffung des neuen Dr. Behring ſchen 
Blutſerums überreicht. 

Marienburg, 19. Oktober. Unter dem Vorſitz 
des Herrn Probinzial⸗Schulraths Dr. Kretſchmer⸗ 
Danzig fand in den Tagen vom 16.—18. d. Mts. die 
Entlaſſungsprüfung bei dem Kgl. Seminar (Parallel 
kurſus) ſtatt. Von den 26 Examinanden beſtanden 
24 die Prüfung, nämlich 23 Zöglinge des Seminars 
und 1 Bewerber. — Mittwoch Nachmittag kam in 
einem Stall» und Speichergebände der Ordensbrauerei 
Feuer aus, welches in den darin lagernden bedeutenden 
Heu und Strohvorräthen reichlich Nahrung fand 
uud von der in voller Stärke angerückten freiwilligen 
Feuerwehr nur mit größter Anſtrengung nach mehr⸗ 
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„daß Hinefiihe Truppen in 
ankommen und Vorbe⸗ * 


ſtündigem Kampfe unterdrückt werden konnte. Das 
Gebäude iſt vollſtändig ausgebrannt. 

Dirſchau, 19. Oktober. Eine unglaublich freche 
Bande von Straßenräubern, die in Folge der Scham 
ihres Opfers beinahe ſtraflos ausgegangen wäre, iſt 
jetzt im hieſigen Amtsgerichtsgefängniß hinter Schloß 
und Riegel gebracht worden. Sie hatten einer Ar⸗ 
beiterin aus Subkau, die mit ihrer Baarſchaft in Höhe 
von 54 M. und einem Bündel Kleider auf dem Wege 
nach Stüblau begriffen war, unmittelbar hinter Dir- 
ſchau bei hellem Tage ihre Baarſchaft abgefordert, 
nachdem ſie das Mädchen in roheſter Weiſe mißhandelt 
hatten. In ihrer Angſt zeigte ſie die Stelle, wo ſie 
im Rock 20 M. eingenäbt hatte. Nachdem das Geld 
herausbefördert war, berathſchlagten die Drei, zwei 
Männer und eine Dirne, was mit dem am Boden 
liegenden Mädchen anzufangen ſei, um es unſchädlich 
zu machen. Einer der Räuber wußte bald Rath: 
„Wir wollen ſie nackt ausziehen, dann kann ſie uns 
nicht verfolgen.“ Und ſo geſchah es. Hohnlachend 
eilten alsdann die drei Perſonen mit ihrem Raube 
von dannen und ließen die Aermſte ſpitternackt, nur 
mit den Strümpfen bekleidet, mitten auf der Straße 
ſtehen. Und ſonderbar, gerade in den Strümpfen 
hatte die Arbeiterin ihr übriges Geld, 34 M. ver⸗ 
ſteckt und dadurch gerettet. In ihrer tiefen Scham 
verſteckte ſich das Mädchen hinter Strauchwerk an der 
Straße, bis eine des Weges kommende Bettlerin ſie 
mit der nothdürftigen Kleidung verſah. Aus Scham 
unterließ das beraubte Mädchen auch die Anzeige, und 
erſt, als das Frauenzimmer, welches ſich an der Be. 
raubung betheiligt hatte, die Frechheit beſaß, ſich am 
hellen Tage mit den geraubten Kleidern auf dem 
Markte zu zeigen, benachrichtigte fie die Polizei, die 
Keen zur Verhaftung des räuberiſchen Kleeblattes 

ritt. 

Danzig, 19. Oktober. Der „Hamb. Korr.“ läßt 
ſich aus Elbing melden, daß in der „Elbinger Garniſon“ 
Cholera konſtatirt ſei. Die Militärverwaltung habe 
die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln angewandt und 
an mehrere Armeeverwaltungen telegraphirt, ob fie 
Baracken zur Unterbringung der Erkrankten und 
Choleraverdächtigen erhalten könne. Abſperrungsmaß⸗ 
regeln ſeien in weiteſtem Umfange getroffen. Damit 
hat man eine Rieſenente in das Redaktionsbureau des 
Hamburger Blattes geſandt, denn erſtens hat Elbing 
bekanntlich gar keine Garniſon und zweitens iſt weder 
dort noch hier von Choleraerkrankungen in Elbing 
etwas bekannt. 

n. Soldau, 20. Oktober. Das Krauſe'ſche 
Etabliſſement iſt durch den Anbau einer Bühne be⸗ 
deutend vergrößert worden. Der Saal bietet jetzt 
mindeſtens für 150 Perſonen mehr Platz. Heute 
wurde die neue Bühne durch eine Theateraufführung 
zum Beſten der Kaſſe der freiwilligen Feuerwehr ein⸗ 
geweiht 

Rieſenburg, 20. Oktober. 
hier ein Original begraben, der frühere Schuhmacher⸗ 
meiſter Beyfuß. Derſelbe lebte hier als Rentier und 
hat ſchon während ſeines Lebens Alles zu ſeinem Be⸗ 
gräbniſſe beſorgt, was dazu erforderlich iſt. Vor 
einiger Zeit kaufte er ſelbſt einen ſtarken eichenen Sarg 
und fämmtliche Sterbeſachen. Ebenſo wurde der 
Geiſtliche, Kantor und Küſter vorher bezahlt. In 
gleicher Weiſe erhielten die Leichenträger und ſelbſt der 
Fuhrwerksbeſiter, der die Pferde für den Leichenwagen 
tellen follte. ihre Gebühren ausge nabe ds narfihtiner 
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„Blutſerum⸗ 
„in den näc! 1 
in Deutſchl >» OSrtterzele boi bem Tode an 
Diphtherie ſchützen wird“, ſtammt aus hieſiger Gegend. 
Er wurde im Jahre 1854 als der Sohn des Lehrers 
Behring in Hausdorf bei Di. Ey lau geboren, wo. 
ſelbſt zur Zeit noch der Bruder des berühmt ge⸗ 
wordenen Profeſſors als Lehrer wirkt. Seine Vor, 
bildung für ſeine ſpäteren Studien hat Profeſſor 
Behring in einer Schule zu Dt. Eylau erfahren. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 18. Oktober. In 
der Eiſenbahn ⸗ Werkſtätte zu Reval iſt unlängſt ein 
neuer kaiſerlicher Eiſenbahnzug angefertigt worden. 
Derſelde beſteht aus zehn Waggons, die unter ſich 
durch gedeckte Gänge verbunden ſind. Wenn man den 
Zug vom hinteren Ende betritt, ſo gelangt man zuerſt 
in die Küche, von dort in das Büffet und alsdann in 
das Speiſezimmer, welches für 24 Gedecke Raum hat. 
Die Wände im Speifefalon, der wie der ganze Zug 
durch elektriſche Veleuchtung erhellt wird, ſind mit 
Eichenholzgetäfel ausgelegt. Aus dem Speiſeſalon 
betritt man den ſogenannten „Rothen Salon“, der 
mit rothem Damaſt beſchlagen und ſehr elegant aus⸗ 
geſtattet iſt. Dann kommt das Kabinet des Kaiſers, 
in welchem außer einem bequemen Ruhebett ein Schreip. 
tiſch ſteht, und an daſſelbe ſtößt ein Toilettenzimmer. 
Für die Kaiſerin iſt in dieſem Zuge kein beſonderer 
Waggon vorhanden, dagegen für den Großfürſt⸗ 
Thronfolger. Der Zug wird wohl ſchwerlich vom 
jetzigen Zaren noch benutzt werden können, da die 
Nachrichten über fein Befinden immer troſtloſer werden. 

Meſeritz, 19. Oktober. Heute ift die hleſige 
Töchterſchule geſchloſſen worden, da ein bei dem 
Bürgermeiſter Dollega auf Beſuch befindlicher Knabe 
an Diphtheritis erkrankt iſt und auch das Dienſt⸗ 
mädchen des Bürgermeiſters von der Krankheit ange- 
ſteckt fein fol. Die Klaſſenräume der Töchterſchule 
befinden ſich in dem vom Bürgermeiſter bewohnten 
Rathhauſe und iſt ſomit die Schließung der Schule 
wegen der großen Anſteckungsgefahr der Diphtheritis 
dringend geboten. 

Poſen, 20. Oktober. Der wegen Ermordung des 
Knaben ee zum Tode verurtheilte Arbeiter Rybak 
hat gegen das Urtheil Reviſion angemeldet. 


der 


kales. 
0 f Thorn, 22. Oktober. 

— [Aus Anlaß des Geburts⸗ 
tages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
und Königin] hatten heute die öffentlichen 
und militärfiskaliſchen Gebäude Flaggenſchmuck 
angelegt. 

— [Beſuch aus Rußland.] Am 
Sonnabend weilte in Danzig — wahrſcheinlich 
zur Verhandlung in Eiſenbahntarifangelegen⸗ 
heiten — der kaiſ. ruſſ. Wirkliche Staaatsrath 
Herr P. v. Meſſopedoff, Staatsdirektor der 


ruſſiſchen Weichſel⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 


— [Militäriſches.] Hartmann, Oberſt 
von der 2. Ingen.⸗Inſp. und Inſp. der 
4. Feſtungs⸗Inſp., in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuchs, mit Penſion und der Uniform 
des Hannov. Pion.⸗Bats. Nr. 10, zur Disp. 


geſtellt. Frantz, Oberſt⸗Lt. und Kommandeur 
des Pion.⸗Bats. von Rauch (Brandenburg.) 
Nr. 3, unter Verſetzung in die 2. Ing.⸗Inſp., 
zum Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion bes 
fördert. Lauter, Major vom Generalſtab det 
35. Diviſion, zum Großen Generalſtab verſetzt. 
von Carnap. Hauptmann Ind Kompagnie Chef 
vom Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21, unter Beförderung zum Major, Stellung 
à la suite des Regiments und Kommandierung 
zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahnabtheilung 
des Großen Generalſtabs, zum Eiſenbahnkommiſſar 
ernannt. Fihr. von Gregory, Hauptmann und 
Kompagnie-Chef vom Inf. Regt. von Manſtein 
(Schleswig) Nr. 84, unter Beförderung 
zum überzähligen Major, als aggregirt 
zum Inf.⸗Regt. von Borcke (4 Pomm.) Nr. 21 
verſetzt. Eichmann, Hauptmann und Komp.“ 
Chef vom Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, in das 
Garde⸗Pion.⸗Bat., Jouin, Pr.⸗Lt. vom Pomm. 
Pion.⸗Bat. Nr. 2, in die 1. Ingenieur = Anfp. 
verſetzt. Spohr, Hauptmann von der 2. Ing.⸗ 
Inſp., als Komp.⸗Chef in das Pomm. Pion.: 
Bat. Nr. 2 verſetzt. Frhr. v. d. Goltz, Rittm. 
und Eskadr. Chef vom 1. Leib⸗Huſ.⸗Regt. Nr. 1, 
unter Ueberweiſung zum Generalſtab der 
35. Diviſion, als Hauptmann in den General⸗ 
ſtab der Armee zurückverſetzt. Brieſe, Hauptm. 
vom Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
zum Komp.⸗Chef ernannt. Gnade, Hauptmann 
und Komp. Chef vom Inf.⸗Regt. v. d. Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61, unter Stellung à la suite 
des Regts, als Lehrer zur Kriegsſchule in 
Glogau, Schmidt zur Nedden, Pr. » Lt. vom 
Großherzogl. Mecklenburg. Füſ.⸗Regt. Nr. 90, 
unter Beförderung zum Hauptm. und Komp. 
Chef, vorläufig ohne Patent, in das Infanterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
verſetzt. 

— [Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der Amtsvorſteher und Beſitzer 
Herr Jabs zu Schwarzbruch iſt von dem Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen zum 
Standesbeamten⸗Stellvertreter für den Standes⸗ 
amtsbezirk Guttau ernannt worden; der Guts⸗ 
beſitzer Herr Windmüller zu Breitenthal iſt zum 


Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter des Amtsbezirk 
Guttau ernannt worden. 
— [Von der Eiſenbahn.] Die ver: 


ſuchsweiſe zugelaſſene Ausfertigung einer gemein: 
ſchaftlichen Blankokarte für Hin⸗ und Rückfahrt 
mehrerer nach ein und derſelben Eiſenbahnſtation 
reiſender und gemeinſchaftlich zurückfahrender 
Perſonen iſt endgiltig eingeführt worden. 

— [Kubiſche Vermeſſung von Ge: 
treideladungen.] Bei den Hauptzollämtern 
Danzig. Thorn und Hamburg beſteht die 
kubiſche Vermeſſung des in 
eingehenden Getreides. Es iſt nun von den 
Hauptſteuerämtern die Einführung dieſes Ver⸗ 
fahrens auch für andere Hafenſtäble ins Auge 
gefaßt worden. Zu einer gutachtlichen Aeußerung 
hierüber aufgefordert, haben die Vorſteher der 
Kaufmannſchaft zu Stettin erklärt, daß ſie die 
Einführung der kubiſchen Vermeſſung des aus 
Seeſchiffen in Flußfahrzeugen abgeleichterten 
Getreides nicht befürworten zu können glauben. 
Das durch kubiſche Vermeſſungen feſtgeſtellte 
Gewicht ergebe in der Regel Unterſchiede gegen 
das Konnoſſementgewicht. Wenn nun auch 
beabſichtigt werden ſollte, die kubiſche Ver⸗ 
meſſung auf das in Kähne abgeleichterte Ge⸗ 
treide für das Verhältnis zwiſchen der Zollbe⸗ 
hörde und dem Empfänger als endgiltig feſtzu⸗ 
halten, ſo bliebe immer noch fraglich, ob die 
kubiſche Vermeſſung dem Empfänger die ge⸗ 
nügende Sicherheit gewähre, daß er nicht mehr 
Getreide zu verzollen hat, als er wirklich 
empfängt. 

— [Geſtellung von bedeckten 
Wagen zur Zuckerverladung.] Es iſt 
wahrgenommen worden, daß verſchiedene Zucker⸗ 
fabriken vorſchriftsmäßig beſtellte, aber in Folge 
ſtarken Verkehrs in geringerer als der gewünſchten 
Anzahl ihnen überwieſene bedeckte Güterwagen 
erſt dann beladen, wenn eine Mindeſtzahl von 
5 erreicht iſt. Begründet wird dieſe Handlungs⸗ 
weiſe in der Regel damit, daß die Steuer⸗ 
beamten weniger als 5 Wagen auf einen Be⸗ 
gleitſchein nicht abfertigten. Das iſt unzutreffend; 
die Steuerbehörde iſt gehalten, auch weniger 
als 5 Wagen bezw. jeden einzelnen, mit be⸗ 
ſonderem Frachtbrief aufgelieferten Wagen ab⸗ 
zufertigen. Die Eiſenbahnverwaltung wird 
daher künftighin in Fällen einer ungerechtfertigten 
Nichtbeladung geſtellter einzelner Wagen von 
den Zuckerfabriken Standgeld erheben. Auch 
behält ſich dieſelbe vor, wenn dieſes nichts 
fruchten ſollte, die geſtellten Wagen den Fabriken 
zu entziehen, ſobald die Wagen nicht rechtzeitig 
beladen werden. 

[Vonder Provinzial⸗Gewerbe⸗ 
ausſtellung! in Poſen wird uns geſchrieben: 
Es iſt dringend erwünſcht, daß Alle, welche 
auszuſtellen beabſichtigen, die am 1. November 
ablaufende Anmeldefriſt nicht verſäumen. Eine 
Verlängerung bis zum 1. Dezember, erſcheint 
zur Zeit nicht rathſam, da hierdurch die ge⸗ 
ſammten Vorarbeiten um einen Monat hinaus: 
geſchoben werden müßten, was bei der Kürze 
der noch verbleibenden Ausführungszeit im In⸗ 
tereſſe der Ausſtellung nicht zu empfehlen iſt. 
Bisher ſind die Anmeldungen ſeitens aus⸗ 


Waſſerfahrzeugen 


der Weichſel durch die Weichſelſchifffahrtskom⸗ 


Gemeinden wurden gewählt in der Altſtädti⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche: Gemeindekirchenralh 


tretung die Herren Kaufmann K. 


Goewe, Kaufmann O. Gukſch, Schneidermeiſter 


wärtiger Ausſteller, welche Vertreter in 
Provinz Poſen haben, in größerer Anzahl 
einheimiſche eingegangen. a 

—[Falſche Zinsſcheine] von Schul 
verſchreibungen der Zprozentigen Anleihe de 
deutſchen Reichs find, wie der „Reichsanz 
mittheilt, im Laufe der letzten Wochen an vil 
ſchiedenen Orten zum Vorſchein gekommen. DI 
Reichsſchuldenverwaltung macht darauf all 
merkſam, daß für ſolche Zinsſcheine in keine 
Falle Erſatz gewährt wird. 4 

— [Deutſchen Lehrerinnen] Ü 

dringend davon abzurathen, ohne Engagemen 
nach Rußland zu kommen, es ſei denn, daß Ml 
genügende Kenntniſſe im Ruſſiſchen beſitzen, un 
das dort vorgeſchriebene Examen als Hau 
lehrerin zu machen. Ohne das Diplom al 
ſolche können fie, wie der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt, nicht einmal ein Inſerat in eine Zeil 
ung ſetzen, um ihre Dienſte anzubieten; den 
den Zeitungen iſt ſtreng verboten, jede Art vol 
Inſeraten, die ſich auf die Ertheilung vol 
Unterricht beziehen, ohne die Druderlaubnib 
eines der Kreis⸗Schulinſpektoren aufzunehmen 
Dieſe Druckerlaubniß wird neu eingewanderten 
Lehrerinnen, jo lange fie nicht das ruſſiſch 
Diplom erworben haben, unter keinen Lime 
ſtänden ertheilt. 
[Der Vorſtand des Weſtpr 
Provinzial = Lehrer vereins] mach 
bekannt, daß vom Geſammtvorſtande de 
Deutſchen⸗Lehrervereins folgende Themata füt 
die laufende Geſchäftsperiode zur Berathung 
empfohlen worden ſind: „1. Die Umgeſtaltung 
der Bildungsziele der Volksſchule nach del 
Forderungen der Gegenwart. 2. Die The u 
nahme des Lehrers an der Schulverwaltung. 
Da dieſe Gegenſtände laut Satzungen einen 
Theil der Tagesordnung für die nächſte Allge 
meine Deutſche Lehrerverſammlung bilden, ſo 
erſucht der Provinzialvorſtand die Zweigvereine 
dieſelben in Berathung zu ziehen und die Er 
gebniſſe für den nächjährigen Fragebogen auf 
zuheben. 8 

— [Befreiung der Offiziere von 
Chauſſeegeldentrichtungen.] Folgende 
Verfügung iſt ſeitens des Miniſters der öffent 
lichen Arbeiten und des Kriegsminiſters an die 
Landräthe und die ſonſt betheiligten Behörden 
im Laufe des September erlaſſen worden: Nach 
Nr. 2 der Befreiung des Chauſſeegeldtarifs 
vom 19. Februar 1840 iſt für Pferde, welche 
von Offizieren oder in deren Kategorie ſtehenden 
Militärbeamten im Dienſte und in Dienſtuntform 
geritten werden, Chauſſeegeld nicht zu erheben. 
Der Begriff der dienſtmäßigen Kleidung iſt i 
dem Runderlaſſe vom 26. Juni 1852, betreffend 
die Befreiung der dienſtmäßig gekleideten Offiztenß 
von Entrichtung des Chauſſeegeldes bei den 
innerhalb einer Meile von ihrem Garniſonortk 
belegenen Chauſſeegeldhebeſteuen dahin erläutert 
worden, daß zu ihr Uniformrock oder Mantel 
und die Waffe gehören. Dieſe Begriffsbeſtimmung 
iſt den veränderten Heeres verhältniſſen nicht 
mehr entſprechend. Wir beſtimmen daher, daß 
für die Befreiung von Chauſſeegeldentrichtung 
(in jeder Entfernung vom Garnifonort) fortan 
das Tragen der Waffe nicht mehr zu fordern 
iſt, daß es vielmehr genügt, wenn die Offiziere 
im Uniformrock oder Mantel ſich befinden. 

— Zur Geſchäftslagel ſchreibt man 
dem „Schiff“ aus Thorn unterm 15. Oktober: 
Das Waſſer war bis geſtern hier auf 0,33 m . 
geſtiegen, ſeitdem macht ſich wieder ein Fallen 
deſſelden bemerkbar. Immerhin haben die 
Schiffer den günſtigen Waſſerſtand ausgenutzt 
und namentlich hier faſt volle Ladungen Zucker 
und Bretter einnehmen können. Die Sand⸗ 
bänke in der Weichſel ſind überall mit Waſſer 
bedeckt und die Fahrrinne geſtattet das 
Schwimmen der Kähne mit voller Ladung. Aus 
dem oberen Stromlaufe wird jetzt weiteres 
Wachs waſſer gemeldet. Auch hier find erheb⸗ 
liche Regenmengen niedergegangen, ſo daß mit 
Beſtimmtheit darauf gerechnet werden kann, 
daß bis zum Schluß der Schifffahrt der Waſſer⸗ 
ſtand ein günſtiger ſein wird. Die Bereiſung 


miſſion hat in dieſem Jahre wohl der drohen⸗ 
den Choleragefahr wegen nicht ſtattfinden 
können. Am hieſigen Ufer liegen jetzt eine 
Anzahl Kähne, die Schiffer klagen, daß die 
Ladeplätze nicht genügend beleuchtet werden, 
wodurch Unglücksfälle leicht möglich ſind. 
[Bei den geſtrigen Wahlen!“ 
zum Gemeindekirchenrath und zur Gemeinde⸗ 
vertretung in den drei hieſigen evangeliſchen 


die Herren Drechslermeiſter R. Borkowski, 
Tiſchlermeiſter E. R. Hirſchberger, Stadtrath $ 
E. Kittler, Stadtrath H. Löſchmann und 
Rechnungsrath M. Selke, Gemeinde ⸗Ver⸗ 
Adolph, 
Kaufmann R. 


Kaufmann Claaß, 


H. 
A. Heyer, Malermeiſter G. Jacobi, Glaſer⸗ 
meiſter C. Kern, Kaufmann A. Kordes, Klempner⸗ 
meiſter A. Kotze, Maurermeiſter W. Mehrlein, 
Bandagiſt G. Meyer, Kaufmann R. Rütz, 
Feilenhauermeiſter J. Seepolt, Bäckermeiſter 
O. Stuczko und Buchhalter E. Wendel. Neu 
ſtädtiſche evangeliſche Kirche: Gemeindekirchen⸗ 


die Herren Rechnungsrath a. D. Berndt, 
Mermeiſter Kolinski und Landgerichtsrath 
Attell; Gemeindevertretung bie Herren Haus: 
Über Boelke, Profeſſor Boethke, Poſthalter 
Anke, Rendant O. Kapelke, Brauereibeſitzer 
uffmann, Büchſenmacher Lechner, Waſſerbau⸗ 
Meltor May, Kaufmann Rauſch, Schloſſer⸗ 
ter Thomas und Landgerichts direktor Wor⸗ 
eki. St. Georgen » Gemeinde: Gemeinde⸗ 
ſhenrath die Herren Bauunternehmer 5 
Nofius, Mittelſchullehrer Dreyer, Holzhändler 
Immer und Landgerichtsrath Kah; Gemeinde⸗ 
ktretung die Herren Benz, Baumeiſter W. 
us, Förſter Hardt, Lehrer Moritz, Lehrer 
Agozinski, Reſtaurateur Roſſol, Reſtaurateur 
Üter, Eigenthümer Schütz, Eigenthümer Telke, 
henthümer Thiemann, Lehrer Tornow und Troyke. 
[der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗ 
Meigverein] beging am geſtrigen Tage 
uch einen Abends 6 Uhr in der Altſtädtiſchen 
ungeliſchen Kirche abgehaltenen Gottesdienſt 
Feier ſeines 50jährigen Beſtehens. Nach 
er von Herrn Garniſonpfarrer Schönemark 
„ behaltenen Liturgie hielt Herr Pfarrer Jacobi 
ie Feſtpredigt, welcher er als Text 1. Moſ. 
. 12 Vers 2 zu Grunde legte und in 
Aicher er auf die ſegensreiche Thätigkeit des 
igen Zweigvereins in den verfloſſenen 50 
Ihren verwies. 11 Jahre nach der Begründ⸗ 
1} des Hauptvereins, am 14. Februar 1844, 
ürde durch eine Anzahl evangeliſcher Männer 
r hieſige Zweigverein begründet mit einem 
pitale von 100 Thalern, während ſich das⸗ 
de heut auf etwa 1000 Mark beläuft. Aus 
Thätigkeit des Vereins, von der wir bereits 
über eingehend berichtet haben, wurde bes 
Mderg noch die Erbauung zweier Gotteshäuſer 
N Schönfee und in Lichtenau bei Schönſee, 
ie der Schule in Podgorz erwähnt. In der 
u Abend 8 Uhr im großen Saale des 
hützenhauſes ſtattfindenden Nachfeier werden 
e Herten Kantor Moritz, Garniſonprediger 
Flrauß, Kreisſchulinſpekor Richter und Pfarrer 
Meobi ſprechen. 
1 [Aus Anlaß der 300. Wieder⸗ 
ehr des Geburtstags Guſtavs 
dolfs] am 9 Dezember er. hat der Herr 
iſter der geiſtlichen, Unterrichts: und Me⸗ 
alangelegenheiten angeordnet, daß in der 
geliſchen Religionsſtunde, welche dem 9. 
zember vorhergeht, die evangeliſchen Schüler 
f die an dieſem Tage ſtattfindende kirchliche 
Nedenkfeier hingewieſen und über die Bedeutung 
Map Adolfs füc die evangeliſche Kirche belehrt 
Herden ſollen. | 
\i De bene r ttt tt 
E am 20 im Vereins⸗Lokale eine 
‚sung. Herr Gruhnwald gab einen Bericht 
die Provinziallehrer⸗Verſammlung zu 
klenwerder, Herr Dreyer berlchtete über die 
egirten⸗Verſammlung, welche gleichzeing mut 
erſteren daſelbſt getagt hatte. — Der Ver⸗ 
iin beſchließt, ſich an dem 20jährigen Stiftungs⸗ 
le des Brieſener Lehrervereins am 3. Novbr. 
6. zu betheiligen und bittet um zahlreiches 
Kſcheinen der Mitglieder. Abfahrt des Zuges 
6 Uhr abends. : 
[Zur Gründung eines Orts⸗ 
Vereins des Vereins Deutſcher Kauf⸗ 
teute (Hirſch⸗ Duncker)] in Thorn 
te geſtern Nachmittag 4 Uhr in einem 
Vefigen Lokale eine Verſammlung. Nach⸗ 
der Einberufer derſelben, Herr Georg 
Wiener, in einer längeren Rede den Zweck und 
zee Vorzüge des Vereins betont hatte, trat eine 
Anzahl der erſchienenen Herren dem nunmehr 
gegründeten Verein bei. In den Vorſtand 
burden gewählt die Herren: Georg Wiener 
als erſter Vorſitzender, Paul Kozlowski als 
ö weiter Vorſitzender, Hugo Juſtitz als Kaſſirer, 
Nax Marcus als Schriftführer und Sally 
Schmoller als Beiſitzer. 
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Zeiehnen und Malen 
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Zahnarzt 
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Breitestrasse 21, II. 
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1 einſpänniger 


Zn Flaſchenbierwagen 34 
Wird zu kaufen gefucht. g 
KR. Fischer, Culmer Chauſſee 48. 


m. 


eininger 1 Mark-Loose 


\ Kleiderstofle, | 
! | 30 Pf. bis 2 Mk. 
: E 


4 bis 20 Mk. 


— A — 
| Flanelle, Hemdentuche, 
40 Pf. bis 2 Mk. 16, 18 bis 40 Pf. 


Stepp decken, 
2,40 bis 7 Mk. 


; Wollhemden, Hosen, Blouſen, Bett-Inlett, Bezüge, 
! 1,10 bis 4.50 Mk. 1 Eis 3,50 Mk. alles gut. Qualitäten. 


— [Zu dem Künſtlerkonzert]! am 
30. d. M. im großen Artushofſaale befindet 
ſich der Billetverkauf in den Händen des Buch⸗ 
händlers Herrn Schwartz und die Nachfrage 
nach Einlaßkarten iſt eine ſehr rege. Da das 
vorzüglich zuſammengeſtellte Programm reich 
an Abwechſelung iſt — Violinſpiel, Geſang 
und Klaviervorträge — und ſämmtliche Künſtler 
in ihren Fächern wirklich Gutes leiſten, ſo 
dürfte wohl anzunehmen ſein, daß die Muſik⸗ 
freunde Thorns recht zahlreich erſcheinen werden, 
umſomehr, als wir lange keine Gelegenheit 
fanden, hier am Orte eine Geigenkünſtlerin zu 
hören. Da Frl. Strahlendorff ferner eine ſehr 
geſchätzte Konzertſängerin und auch Herr Kämpf 
ein ausgezeichneter Pianiſt iſt, ſo wird der 
künſtleriſche Erfolg dem Konzert nicht fehlen. 

— [Fahnenflüchtiger Offizier. 
Der Premierleutenant des Infanterieregiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 Friedrich 
Gottlob Herke hat ſeit dem 15. d. Mts. Abends 
oder ſeit dem 16. d. Mis. Morgens ſeine 
Garniſon Thorn verlaſſen und beſteht der Ver⸗ 
dacht, daß er fahnenflüchtig geworden iſt. 
Sämmtlihe Zivil: und Militärbehörden werden 
daher laut amtlicher Bekanntmachung erſucht, 
den p. Herke im Betretungsfalle anzuhalten 
und an die nächſte Militärbehörde zum 
Weitertransport nach hier abzuliefern. 

— [Die Fahnen der vierten 
Bataillone] des 21. und 61. Infanterie⸗ 
regiments wurden am Sonnabend unter klingen⸗ 
dem Spiel nach der hieſigen Kommandantur 


gebracht. 
— [Telephonanſchluß hat neuerdings 
Am Sonn⸗ 


—— vy 


die Theehandlung von Hozakowski, Brückenstr., 
unter Nr. 45 erhalten. 

— [Ein Balkenbran dj entſtand geſtern 
in dem Hauſe Brückenſtr. Nr. 40 (Herrn 
Krüger⸗Altthorn gehörig), welcher bald gelöſcht 
wurde, ohne daß die Feuerwehr alarmirt zu 
werden brauchte. 5 

— [Ein Unglücksfall mit tödt⸗ 
lichem Ausgang] ereignete ſich am Freitag 
Abend, als der obdachloſe Arbeiter Fialkowski 
aus Mocker heimlich den Picht'ſchen Heuboden 
in der Mauerſtraße erkletterte, um dort Nacht⸗ 
lager zu halten. Beim Stiefelausziehen verlor 
F. das Gleichgewicht und ſtürzte auf den ge⸗ 
pflaſterten Hof herab, wo er mit einer ſtarken 
Verletzung am Kopf liegen blieb. 
abend früh wurde der Verunglückte zwar noch 
lebend 
Transport na 


[Ertrunkenl iſt geſtern Nachmittag 


aufgefunden, verſtarb aber auf dem 


h dem Krankenhauſe. 


der 
in der Gegend der Weinberge. Er war mit 
einem anderen Schiffer beſchäftigt, von einem 
kleinen Kahne aus einen Anker zu heben. Hierbei 
kippte der Kahn und beide Schiffer fielen ins 
Waſſer. W. ertrank, der andere wurde gerettet. 

— [Von der Weichſel.] Der heute 
Nacht ausgebrochene Sturm hat auf der Weichſel 
neuen Schaden angerichtet; namentlich ſind 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke dort angeftellte 
Traften auseinandergeriſſen. Ein Theil der 
Hölzer trieb Nachmittags hier vorüber. 

— [Temperatur] heute Morgens 8 Uhr 
7 Grad C. Wärme; Barometerſtand 
27 Zoll 10 Strich. 

— [Gefunden] ein kleines Taſchen⸗ 
meſſer am Bahnhof, ein ſeidener Regenſchirm 
in der Tuchmacherſtraße, ein Paar Steppſchuhe 
in der Neufladt, ein Schlüſſel gez. „Friebos 33.“ 

— ([Eingeführt] wurden heute 18 
Schweine aus Rußland. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
7 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] 
Waſſerſtand 0,63 Meter über Null. 
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Schiffer Arbeiter Waszynski aus Zlotterie 


sind in allen Lotteriegeschäften und in den durch 


Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. 
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Bettvorleger, Tücher, 
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Dowlas, 

18 bis 40 Pf. 


" T7Sch rzen Nöde,] 
50 N. bis 1.50 A. 4.80 bis ty 

| ee 
| 4 bis 12 Mt. 


Kleine Chronik. 

»Die Nachricht von dem Entweichen 
des früheren Bankiers Hugo Löwy aus 
dem Strafgefängniß zu Rawitſch war falſch. Der 
Direktor der königl. Strafanſtalt zu Rawitſch erſucht 
noch ausdrücklich um die Berichtigung, daß die Nach⸗ 
richt vollſtändig auf Erfindung beruht. Löwy ſitzt in 
Rawitſch hinter Schloß und Riegel und hat nie ver⸗ 
ſucht, einen Fluchtverſuch zu unternehmen. Wie die 
falſche Nachricht entſtanden ſein kann, iſt vollkommen 
unerfindlich. Der Gewährsmann der „Freiſ. Ztg.“ 
ſchreibt: „In Sachen Hugo Löwy kann ich gegenüber 
dem Dementi nur hervorheben, daß das Kriminal⸗ 
gerichtsgebäude am Donnerſtag geradezu widerhallte 
von der Nachricht der Löwyſchen Flucht aus Rawitſch. 
Die Sache wurde mit allen Einzelheiten mit der 
pofitioften Sicherheit erzählt, auch von den Perſonen, 
die durchaus eingeweiht ſein konnten. Ich habe die 
Nachricht erſt weiter verbreitet, nachdem ich mich an 
mindeſtens ſechs Stellen, auch bei den Rechtsanwälten, 
die ſeiner Zeit Löwy vertheidigten, erkundigt und 
überall erfahren hatte, daß eine derartige Drahtnad)- 
richt aus Rawitſch thatſächlich vorliegen ſolle.“ 

»Ein heftiges Gewitter ging am Freitag 
in Belgrad nieder, wobei Hagelkörner in der Größe 
von Wollnüſſen fielen. Tauſende von Fenſtern wurden 
zertrümmert, doch entſtand kein weiterer Schaden. 
Auch in Semlin zertrümmerten die taubeneigroßen 
Schloſſen Dächer, Rauchfänge und eine ſehr große 
Anzahl von Fenſterſcheiben. Das Glasdach des Bahn 
hofes iſt völlig zerſtört. 

Die Leichen von fünf verunglückten 
Touriften wurden, wie aus Turin gemeldet wird, 
auf der Spitze des Monte Saltello von zwei Berg⸗ 
führern im Schnee aufgefunden. Die Verunglückten 
ſollen ein Profeſſor aus Karlsruhe, deſſen Gattin und 
drei deutſche Studenten fein, die ſeit einiger Zeit 
vermißt wurden. 


Holztrausport auf der Weichſel 
am 19. Oktober. . 

3. Dubinbaum, D. Bacharacz, F. Reiski durch 
Kopczowski 6 Traften, für 3. Dubinbaum 2485 
Kiefern . Rundholz, für D. Bacharacz 1140 Kiefern · 
Rundholz, für F. Reißki 570 Kiefern = Rundholz; 
F. Kopczowski durch Feinſtein 8 Traften 3863 Kiefern⸗ 
Rundholz, 189 Kiefern = Balken. Mauerlatten und 
Timber, 488 Rundtanneu, 57 Eichen Plangons, 471 
Rundelſen, 71 Rundeſchen, 152 Rundbirken. 

Am 20. Oktober. Beier und Kirchenberg durch 
Weinberg 6 Traften 4443 Kiefern Balken, Mauer- 
latten und Timber, 780 Kiefern- Sleeper, 1051 Kiefern 
einfache und doppelte Schwellen, 525 Eichen ⸗Kantholz, 
1054 Eichen Rundſchwellen, 20 170 Eichen⸗ einfache 
Schwellen, 3009 Stäbe, 72 000 Speichen; G. Mechtes · 
heimer durch Hyla 1 Traft 1530 Kiefern Balken, 
Mauerlatten und Timber, 1315 Eichen⸗Rundſchwellen, 
2032 Eichen⸗ einfache Schwellen; A. Horwitz durch 
Czarnotta 1 Traft 2300 Kiefern⸗Balken, Maverlatten 
und Timber; Berl. Holz⸗Komtoir und H. Peters durch 
Wrobl 5 Traften, für Berl. Holz⸗Komtoir 652 Kiefern⸗ 
Balken, Mauerlatten und Timber, 4897 Eichen 
einfache Schwellen, für H. Peters 822 Kiefern ⸗Balken, 
Mauerlatten und Timber, 7639 Kiefern⸗ einfache 
Schwellen. 11199 Eichen- einfache Schwellen; 
Iſ. Steinſäger 8 Traften 5034 Kiefern⸗Rundholz. 
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die Kinderheilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


20.000 Flaſchen 
einfter reiner Südweine (Porto, Ma⸗ 
Beſte Früh⸗ 
ſtücks⸗ u. Krankenweine, welche mir von 


Richard Kox, Duisburg a. Rhein. 


fein möbl. Zim. nebſt Kabinet m. 
o. Penſion b. 3. v. Bäckerſtr. 11, part. 


Aeueſte Nachrichten. 

Budapeſt, 21. Oktober. In den der 
öſterreich⸗ungariſchen Staatseiſenbahngeſellſchaft 
gehörigen Eiſenwerken zu Anina hat geſtern eine 
Exploſion ſchlagender Wetter ſtattgefunden. 
Aus dem Tiefſchachte ſind bisher 15 Todte und 
20 Schwerverwundete ans Tageslicht gefördert 
worden. Die Rettungearbeiten werden fort⸗ 
geſetzt. 

Petersburg, 21. Oktober. Nachdem 
die letzten 24 Stunden leidlich verlaufen ſind, 
beſteht die Hoffnung, daß der Wunſch des Zaren, 
die Prinzeſſin Alix noch vor ſeinem Tode zu 
ſprechen, in Erfüllung geht. Die Gerüchte, daß 
der Zar operirt worden, ſind unbegründet. Der 
hohe Kranke wurde nur an den Füßen punktirt, 
um dem dort angeſammelten Waſſer Abzug zu 
verſchaffen. Es zirkuliren Gerüchte, daß ſowohl 
die Kaiſerin als auch die Großfürſtin Xenia 
ſchwer erkrankt ſeien. 

Barcelona, 21. Oktober. Geſtern 
wurden im Haufe einer Vorſtadt zehn Dynamit 
patronen entdeckt. Mehrere verdächtige Indi⸗ 
vidien ſind verhaftet worden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Petersburg, 22. Oktober. Im 
Befinden des Zaren iſt eine leichte 
Beſſerung anhaltend, morgen ſoll die 
Taufe und am Mittwoch die Ver⸗ 
mählung der Prinzeſſin Alix von 
Heſſen mit dem Thronfolger ſtattfinden. 
Die Gerüchte, es habe in den letzten 
Tagen eine heftige Auseinanderſetzung 
wiſchen dem Zaren und dem Thron⸗ 
Tea ftattgefunden, find vollſtändig 
durch den gefahrdrohenden Zuſtand un- 
begründet, da jede längere Unterredung 
des Zaren ausgeſchloſſen iſt. Ebenſo 
ſind die Gerüchte, der Thronfolger 
verzichte auf den Thron, erfunden. 


Celephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 22. Oktober. 


Brüſſel. Bei den geſtrigen Stichwahlen 
ſiegten die Kandidaten der Klerikalen mit einer 
Mehrheit von 13 000 Stimmen. Die Freude 
der Katholiken über dieſen Sieg äußerte ſich in 
lautem Jubel. Die Kammer iſt nunmehr zu⸗ 
ſammengeſetzt aus 104 Klerikalen, 20 Liberalen 
und 28 Sozialiſten. Die Majorität beträgt 
demnach 56 Stimmen. Der Senat beſteht aus 
29 Klerikalen und 24 Liberalen. Die liberalen 
Zeitungen bezeichnen den 9 ı Tag als 
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Im Schweisse seines 
Angesichts 
braucht nicht zu 
schleppen, — 
em Fortuna hold ist! 
Die Hauptgewinne der 
Rothen Kreuz-Lotterie 
von 50,000 Mk. oder 
20,000 Mk. oder 15,000 
Mark und 10,000 Mk. u. 
s, W. lässt man sich 
einfach in feinen Reichs- 
banknoten auszahlen 
und man marschirt mit 
diesen in der Tasche 
beschwert, trotzdem 
leichter dahin! — 


50,000 Mk. 
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22 Feiner Grogg-Rum⸗ 
kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 


1 be S. Sackur, Preslau. 
Probe. Muſter gratis. (Gegründet 1833.) 
N Meine 


find zu verpachten. 5 
Wo! ſagt die Expedition d. Zeitung. 
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Vettfedern und Daunen. 


rere 


Ausserge wöhnlich preiswerth!! 


Qualitäten, Meter II Plüſch⸗Teppiche, in den verſchiedenſten Größen und Narben e 

Germania⸗ ⸗Teppiche, in guter Qualität und ſchönen Muſtern, von 4 Mk. an. 

Bettvorleger, in Plüſch, von 1,50 Mk. an. 

Portièren⸗Stoffe, in den verſchiedenſten | Meter 
von 40 Pfg. an. 

Abgepaßte elegante Portieren, in reizenden Deſſins, beſonders billig. 

Bettdecken, weiß und farbig, in allergrößter Auswahl, von 2 Mk. an. 


Gardinen, in allen nur denkbaren Muſtern und 
von 35 Pfg. an, 

Abgepaßte Gardinen, weiß und creme, in entzückenden Muſtern, ſehr billig. 

Abgepaßte elegante Stores, in creme und weiß, von 2,50 Mk. an. 

Einzelne Fenſter Gardinen wie Gardinen: Reſte für die Hälfte 
des Preiſes. 

Lambrequins, creme und weiß, in prachtvollen Deſſins, von 75 Pfg. an. 

Tiſchdecken, in allergrößter Auswahl, zu beſonders billigen Preiſen. Eine Partie Frühſtücks⸗Decken, ſo lange der Vorrath reicht, A 1,25 Mk. 

l in den verſchiedenſten Breiten, Meter von 40 Pfg. an. Eine Partie Paradehandtücher, prachtvolle Zeichnungen, von 75 Pf. an. 


Wäſche⸗Fabrik, N. David. Leinen⸗Handlung, 


Breitestr. 14. Breitestr. 14. 


an Größte Auswahl in wollenen Unterkleidern für a Herren und Kinder. 
Pr ͤ — x TE TEE ͤ f 7⅛¾eF ee 


Aebernahme completter Ausſtattungen. 
0000000000000000000000000000000080°2000000000000000000000000000 
een ee, Mr 


Die Lieferung des Holzbedarfs für N 
5 ges” CONCERT A 


DIDI LE DECKE DEE 
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Qualitäten und Muſtern, 
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3 5 dun mene 


35 1 5 6. 
das Land⸗ und Amtsgericht, ſowie für das erſandthaus für ” 2 ue * REN 
Juftiggefängniß bierfelbft für die Zeit vom Brieg, H. Friedländer. king 12. 


I. Januar bis Ende Dezember 1895 ſoll an den 


Reg.-Bez. = F 

* vergeben werben, 1 e Gegründet 1845. , De Dienstag, den 30. October, ½8 Uhr 160 
werben ternehmer eingeladen, ihr Der altbewährte gute Ruf des 4 Ai 1 im grossen Saale des Artushofes,f 
UN) gegeben vo 


am 8. November dieſ. Jahres, 
Mittags 12 Uhr 
in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 27, 
woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen 
werden können, abzugeben. 
Thorn, den 20. October 1894. 


Königliches Landgericht. 


g en. fl. Barkowski, Hl Strahlendorff, 


Violinvirtuosin, Con certsängerin (Sopran), 


Karl Kämpf, Pianist. 


Programm: 


Lucia - Fantasie—Liszt (Herr Kämpf). Fantasia appassionata — Vieux- 


Das Grundſtück iſt mit 0,81 Thlr. 


Mittwoch, den 24. Oetober, 


Der diesjährige Unterricht in 


— — — — 
temps (Frl. Barkowski). Arie des Pagen a. d. Hugenotten: „Ihr edlen u 
Zwangsverſteigerung. Herren“ —Meyerbeer (Frl. Strahlendorf). Lyrische Stücke: a) Melodie, } 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Breite: b) Scherzino, c) Novellette (Herr Kämpf). Du bist die Ruh'— Schubert, WER 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, „Brieger Leinen A. I.“ M 1s 58 Haidenröslein— Schubert, Wenn die wilden Rosen blüb'n— Bungert . 
Band 29 — Blatt 810 — auf den ungeklärt, ſtarkfädig ) eterpre 5 ve. = 1,10 | 1,25 (Frl. Strahlendorfi). Romanze—Vieuxtemps, Mazurka—Zarzycki (Frl, Bar- 2 
Namen der Müller Ludwig und Brieger Leinen B. 124°) |Meterpreis | 86 7 95 kewski. Die Bekchrte—Stange, i Das Tauben 
Xaveria, geb. Barczynska-Starzynski- _halbweiß für Leibwäsche ) Stückpreis 84“ 90 — | — Billets fü ne Die 25 n lätze a 1,50 Mk. f 
„Brieger Leinen C. 228” ) Meterpreis 1.05 1 188 7935 illets fü merirte Plä u ıplätze à 1, . Fi 
ſchen Eheleute eingetragene, zu Mocker ganz weiß, extra ſchwer 5 Stückpreis 1,02 113 1 en und Schülerkarten & 1 Mk. zu haben bei I: 
belegene Grundſtück „Brieger Leinen D. 354”) |Meterpreis 1,16 1.25 3,20 — E. F. Sehwartz. 
am 17. Dezember 1894, ganz weiß, feingarnig ) Stückpreis 1,12 1,22 | 2,15 an Das Programm wird mur heute bekannt gegeben. 7 
5 „Brieger Leinen E. 824”) Meterpreis 96 „ — 210 Se I 
aur 1 en Br yo: : ganz weiß, für Betttücher ) Stückpreis 94 » = | — 2.04 — — J 
„Brieger Leinen F. 930%) | Meterpreis 100 ) | 1,70 260 — ww V 
Gerichtsftele — verfteigert werden ert ed Selen Ber. Se 1591 1270 Verkauf von altem Lagerſtro Kaufmännischer Vereil 
| 
| 


Reinertrag und einer Fläche von 
51 Ar 6 ['m zur Grundſteuer, mit 
60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts- 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 
Thorn, den 16. Ockober 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Nachdem die Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens über das Vermögen des 
Kohlenhändlers Emil Fischer in Thorn 
beantragt worden iſt, wird zur 
Sicherung der Vermögensmaſſe dem⸗ 
ſelben jede Veräußerung, Verpfändung 
und Entfernung von Beſtandtheilen 
der Maſſe hiermit unterſagt. 

Thorn, den 20. October 1894. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung. 


Donnerſtag, den 25. October 1894, 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in Gremboczyn : Waldan’er 
Ziegelei 
ein Jachwerkswohngebäude 
und einen gemauerten Keller 
zwangsweiſe zum Abbruch meiſtbietend 
verſteigern und ferner in freiwilliger Ver⸗ 
fteigerung ebendaſelbſt 


eine Vartie Birken (Nutz- 
holz auf dem Stamme), eine 
Scheune zum Abbruch. Bau- 
materialien, ein Yumpen- 
geſtänge u. a. m. 


verkaufen. 
18. October 1894. 
Thorn, den Sakolowski, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Gin möbl. Zimmer 


zu vermietben, Schillerftr. 6, 1. Etage. 


Der Stückpreis wird bei 80—88 cm Breite von 16 m, bei den übrigen 
Breiten von 20 m an gerechnet. „Brieger Handtücher, Tiſchtücher und 
Servietten.“ Muſter, Catalog und Aufträge über 20 Mk. franco. Verſandt & 


gegen vorherige Einſendung des Betrages oder gegen Nachnahme. 


ä — — 7. VONRETICUET TTCHEBI ST Nr EEE ET * 
SSS ee eee ese 


Allgem. Deutscher Versicherungs- Verein 
Generaldirektion STUTTGART vntanasır. No. 5, 


Juristische Person. ->3 gegründet 1875. 8 Staatsoberaufsicht, 
Filialdirektionen 


BERLIN 0 WIEN 


. EIN 
Anhaltstrasse No. 14. = I Graben No. 16. 


Versicherung für Kinder. 
A. Kapital-Versicherung 


und zwar zur Deckung von 
Studien- und Pensions-Kosten 


oder als 


Militärdienst- Versicherung, 


r Leistung einer 


hehr-, 


BLATT ET TA TLTITITEITITITEITTIT 


ferne 


Brautaussteuer oa. eines VerSorgungskapitals 
| an ledige Töchter, 


B. Invaliditäts-Versicherung, 


zwecks Abwendung pekunlürer Nachteile, welche dem Versicherten dureh Unfall 
oder innere Erkrankung entstehen können. 


C. Kinder-Spar- und ıSterbö-Kasse 


verbunden mit 


Konfirmanden-Aussteuer-Versicherung, 


ENBSSEOBSSSHERBSSHHLHR 


’ 


I 


. r ——— 


Versicherungsstand: 


Am 1. Oktober 1894 bestanden in gämmtlichen Abthellungen des 


Vereins 148,919 Versicherungen über 1,074,868 versicherte 


Personen. 


mem. K —r—75ðꝗ,rß—— 


Sege se 78 ö 


Subdirektion in Danzig: 
Felix Kawalki, Felix Kawalki, Langenmarkt 32. 39, 
Breitestrasse “ Breitestrasse 34 Ive Zimmer mit Benfion von 1 möblirtes Zimmer mit Penſion von 


ſofort 
iſt die 2. Etage, eine Balkon⸗Wohnung, verm. Fiſcherſtraße 7. 
per ſofort oder J. April 1895 zu vermiethen. 13 möbl. Zimmer zu vermiethen. Näheres 
Zu erfragen bei Louis Wollenberg. Gerechteſtraße 35, im Cigarrengeſchäft. 


— ——ͤ ( —-— 


2 
. 


a Nachmittags 2102 Uhr in der Pionier⸗ Kaſerne, 
93 


8 Kavallerie: „ 
Dounnerſtag, den 25. Oetober, 
Nachmittags 2½ Uhr Fort Heinrich von 
Plauen (IVa), 
„ Herzog Albrecht 
(IVb 


" 3 „ 1 Friedlich der 
Große (IV). 
Garniſon-Verwaltung Thorn. 


Stubenmädchen Lil on 


Stelle. Lohn 
T1 M. monatlich. 3. Makowski, Seglerſtr. 6, 1. 
Ordentl. Aufwärterin verl. Brückenſtr. 36. 
2 Wohnungen, UM 
jede 3 Zimmer mit ſämmkl. Zubehör, zu 
vermiethen Mauerſtr. 36. Hohle. 


Wohnung don 4 Zimmern, Entree, 


Küche und Nebenräumen 
ſofort zu verm. Breiteſtr. 21, 2 Trp. 


Fein möbl. Zim. m. Kabinet billig zu 
vermiethen Heiligegeisstr. 11, part. 


1 möbl. Zimmer Breiteſtraße 32, 2 Tryp. 


1 möbl. Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen kern 24., 1 Trp. 


Zur Anfertigung | 
von 


* 3 n 


| 


Beſuchskarten 
(Visites) 


weiß, buntfarbig gemuſtert, 
engl. Elfenbeinkarton mit und ohne ſchrägem 
Goldſchnitt, 
farbig Eiskarton, Blumenhochprägung 
in naturellen Farben, 
25,50, 100 Stück (letztere in elegant. Kaſſetten), 
moderne Schriften 
ſauberſter Druck, ſchnelle Lieferung, 


empfiehlt ſich die 
guchdruckerei 


Thorner Dede Ar 


Brückenstrasse 34, parterre. 


SEIFEN 
EXTRACT 


Buchführung und 
Handels wiſſenſchaft 


beginnt Anfangs November. 
Koſtenbeitrag für jeden Lehrling en 
en 10 Mark. von Nichtmitglied 
20 
Anmeldungen bei H. Loewense 
Baderſtraße 1. 


Der Vorſtand. 1 


Turn⸗ seren 


Jeden 3 Abends 8½ Uhr 
Euruen der 


„Alters - Abtheilung 


Meldungen nur mündlich im Zurnjadh 


Restaurant „Zum Landskuecht, 


Heute Dienstag Abend: Flak 


Seidenſtoffe 


eee, Ball u. Gelenlche 
kleider ꝛc. in ſchwarz, weiß, 9 
farbig, uni und Damafice zu Fab 
preiſen. Reichhaltiges Muſterlager 


M. Ohlebows ki, 


Wüsche-Fabrik. — 
Nleinkinder⸗ Pewahrvereh 


Den 6. November: 


Bazar. 


Der Vorſtand. 5 


1 Geſtern Nachmittag 3 UN gi 
trank beim Ankerausbrin e 

Schifferſohn Wladislaw Carl % 
szynski in der Weichſel oberhalb, 
Eiſenbahnbrücke bei Thorn. Der Verungl 

ift gebürtig aus Zlotterie, 17 Jahre 
von großer Figur und war bekleidet 40 
Zeughoſe, ſchwarzer Weſte und geſt 
Unterjacke. Die Angehörigen erſuchen, 
Leiche dei etwaiger Auffindung auf Koſte ge 
Eltern nach Zlotterie b. Thorn zu b beförd 


eine a 


Hierzu 
eine Ziehungsliſte der 


Shah Reiben und schontdie Wäsche 
Rdzuriche Zeitung”, Verleger: N. Schirmer in Thorn. 


Die beste Frockene Seife in 1 0 
Druck der Buchdruckerei „Thorner 


Lotterie. 


